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Auflösung des letzten Rätsels
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Der Freundeskreis
Weser-Ems bat ersten
Mann im Staat um Un-
terstützung – und der
zeigte sich sehr angetan
vom Ghana-Projekt.

JEVER/WITTMUND/JW – „Das
ist eine großartige Sache, die
Sie dort aus Ihrer Region he-
raus unterstützen“, lobte Bun-
despräsident Horst Köhler die
Entwicklungshilfearbeit der
Mikrokredit-Organisation
Opportunity International,
die im Nordwesten von einem
sehr aktiven Förderkreis ge-
tragen wird. Dieser Freundes-
kreis Weser-Ems von OID hat
am Donnerstag die Gelegen-
heit des Besuchs Wittmunder
Schützen beim Bundespräsi-
denten genutzt, Horst Köhler
um ideelle Unterstützung zu
bitten. Und der erste Mann im
Staat zeigte sich offen dafür
und sehr angetan von der Ar-
beit von Opportunity.

Die Ziele des Freundeskrei-
ses Weser-Ems, 100 000 Euro
zu sammeln und damit 800
Frauen in Ghana mit Mikro-
krediten zu einer selbstständi-
gen Existenz zu verhelfen, und
das Vorhaben von Opportuni-
ty International, in Afrika 100
Mikroschulen zu gründen, ha-
ben sich auch Wittmunds Bür-
germeister Rolf Claußen und
Schützenkönig Dr. Gerold
Hecht zu eigen gemacht. Rolf

Claußen und Helmut Burla-
ger, Redaktionsleiter des Je-
verschen Wochenblatts und
Botschafter von Opportunity
International, übergaben dem
Präsidenten während des
halbstündigen Empfangs im
Schloss Bellevue ein von bei-
den unterzeichnetes Schrei-
ben, in dem kurz die Pläne für
die Gründung von Mikroschu-
len in Afrika vorgestellt wer-
den. In dem Schreiben baten
sie den Bundespräsidenten,
die wertvolle und professio-
nelle Arbeit von OID zu unter-
stützen. Rolf Claußen sagte,
gerade als ehemaliger Banker
halte er die Mikrofinanzie-
rung für die Zukunft der Ent-
wicklungshilfe, weil sie Hilfe
zur Selbsthilfe gebe.

Köhler, der erst Stunden zu-
vor von einem Staatsbesuch in
Nigeria zurückgekehrt war
und ein großer Freund und
Kenner Afrikas ist, lobte sehr,
dass eine Region über die ei-
genen Interessen hinaus sich
auch für andere, ärmere Welt-
gegenden einsetze. Dies kön-
ne er nur unterstützen. Die Ar-
beit von Opportunity interes-
siere ihn sehr, er werde prüfen,
wie er diese gute Sache unter-
stützen könne. Als ehemaliger
Direktor des Internationalen
Währungsfonds, früherer Prä-
sident des Sparkassen- und
Giroverbandes und Staatsse-
kretär im Finanzministerium
ist Dr. Horst Köhler mit der Si-
tuation der Dritte-Welt-Län-

der wie auch mit den Finan-
zierungsinstrumenten der
Entwicklungshilfe bestens
vertraut. Indirekt, mit einem
autorisierten Zitat auf der Ho-
mepage von Opportunity In-
ternational, unterstützt
Köhler die Arbeit dieser Orga-
nisation bereits seit drei Jah-
ren, wofür Claußen und Burla-
ger dem Präsidenten beson-
ders dankten.

„Ich habe in vielen Ent-
wicklungsländern Not, Hun-
ger und Chaos erlebt“, heißt es
dort. „Andererseits habe ich
dort Menschen kennenge-
lernt, die sich nicht unterkrie-
gen lassen. Vor allem Frauen
versuchen mit unglaublicher
Beharrlichkeit, für ihre Kinder
aus der Not etwas Gutes zu
machen. Sie meistern ihr
Schicksal mit einer Würde, wie
ich das vorher nirgendwo er-
lebt habe. Kleinkredite kön-
nen dabei eine wichtige Hilfe
sein und den Weg in eine bes-
sere Zukunft bahnen. Klein-
kredite sind mehr als Almo-
sen. Sie helfen denen, die ihre
Lebensbedingungen eigen-
ständig verbessern wollen,
und sind deshalb eine wichti-
ge Hilfe zur Selbsthilfe. Schon
ein kleiner Beitrag kann viel
verändern. Wenn wir es ehr-
lich meinen mit der Mensch-
lichkeit auf diesem Globus,
können wir die Menschen in
den Entwicklungsländern
nicht vergessen oder fallen
lassen.“

„Eine großartige Sache“
Horst Köhler lobt Arbeit von Opportunity International

Rolf Claußen (links) und Helmut Burlager überreichten Bundespräsident Horst Köhler ein Schrei-
ben mit der Bitte, die Arbeit von Oppor tunity International ideell zu unterstützen. FOTO: THELLMANN

JEVER/LIA – Zur Gedenkfeier
anlässlich des Volkstrauertags
lädt der Ortsverband Jever des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge für morgen, 16.
November, um 11.15 Uhr zum
Ehrenmal am Schlossplatz  ein.
Nach der Begrüßung durch die
Bürgermeisterin Angela Dank-
wardt werden der stellvertre-
tende Landrat Olaf Lies und
Pastor Thorsten Harland Ge-
denkreden halten. Auch Abord-
nungen der Bundeswehr, des
Spielmannszuges, der Feuer-
wehr sowie anderer Verbände
und Vereine werden erwartet. 

Gedenkfeier zum
Volkstrauertag

JEVER – In der Woche nach
dem Volkstrauertag werden
wieder die freiwilligen Samm-
lerinnen und Sammler des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge unterwegs
sein, um Spenden für die Ar-
beit des Volksbundes zu sam-
meln. Diese Haus- und
Straßensammlung, für die eh-
renamtliche Frauen, Auszu-
bildende und Soldaten des
Fliegerhorstes Upjever ihre
Zeit opfern, ist vom 17. bis 22.
November. Mit jeder Spende,
so der Volksbund, werde der
Schutz der Gräber und damit
die Menschenwürde jener ge-
achtet, die Opfer von Krieg
und Gewalt wurden. Offiziell
eröffnet wird die diesjährige
Sammlung heute, 15. Novem-
ber, um 11 Uhr vor dem Rat-
haus in Jever. Dann gehen der
stellvertretende Bürgermeis-
ter Jan Edo Albers, Oberst
Karl-Heinz Kubiak, Komman-
deur des Objektschutzbatail-
lons, und stellvertretender
Landrat Olaf Lies mit der Sam-
melbüchse durch die Innen-
stadt, um die Bürger um einen
Beitrag für die Volksbundar-
beit zu bitten, die sich zu mehr
als 90 Prozent aus Spenden fi-
nanziert.

Sammelwoche
des Volksbundes

VON CORNELIA LÜERS

S tellen Sie sich mal vor, liebe Leser, Sie könnten an dieser
Stelle Ihren Wochenrückblick schreiben. Wie würde der

wohl aussehen? Wie war Ihre „45. KW“? War es eine von die-
sen Wochen, wo man sich am Sonnabendmorgen fragt, wo
die Tage geblieben sind, weil gefühlt doch gestern eigent-
lich erst Montag war? 

In der Redaktion war es jedenfalls so eine Woche, und viel-
leicht liegt es ja auch daran, dass die Zeit uns so oft vorauseilt
und wir versuchen, Schritt zu halten. Weihnachtsbasare be-
reits im November zu starten, kommt immer mehr in Mode.
Doch was machen wir dann eigentlich im Advent? Nach neu-
en Handschuhen und Mützen muss man in vielen Geschäf-
ten schon gar nicht mehr fragen, da heißt es dann: „Wir be-
kommen bald die Frühlingsware!“ Verkehrte Welt? Oder ein-
fach Sorge, dass einem die Zeit davonlaufen könnte?

D ie hat – berechtigterweise – der Schortenser Bürger-
meister Gerhard Böhling mit Blick auf den Bau der B

210 neu im Bereich Schortens. Der rechtskräftige Planfest-
stellungsbeschluss ist nämlich nur bis 2012 gültig, und was
vier Jahre als Zeitraum für ein Projekt dieser Größenord-
nung bedeuten, wissen die, die sich von Anfang an mit ei-
nem langen Atem für diesen Straßenbau eingesetzt haben.
Und so ganz nebenbei: Ein Jahr, bevor das „Haltbarkeitsda-
tum“ dieses so wichtigen Planungsinstruments abläuft, soll
– nach derzeitigem Stand der Dinge – der Jade-Weser-Port
bereits seinen Betrieb aufgenommen haben. 

D och ohne eine wirklich sinnvolle Straßenanbindung ist
der Containerhafen nicht das wert, was er der Region

wert sein kann und muss. Wird dann mit den Achseln ge-
zuckt nach  dem Motto: „Sorry, wir hatten da mal einen
rechtskräftigen Planfeststellungsbeschluss, aber der ist leider
nicht mehr gültig. Wir müssen erst mal ein neues Verfahren
in die Wege leiten...“? Keine Frage: Böhling geht den richtigen
Weg. Der (Zeit)-Druck muss von unten kommen – jetzt! 

MEIN WOCHENRÜCKBLICK:

Freitag,
19 Uhr 30

04461/944-179

JEVER – Der ganz normale
Weihnachtswahnsinn sorgt
am Dienstag, 2. Dezember, um
20 Uhr für ein amüsantes Pro-
gramm im  Theater am Dann-
halm. Hans Scheibner kommt
mit seinem Kultprogramm
nach Jever und sorgt mit der
Frage „Wer nimmt Oma?“ für
amüsante Stunden.

Ohne die Geschichte von
Oma Beerbaum und ihrer
Flucht nach Mallorca vor der
gestressten Familie ist Weih-
nachten für manche Fans
schon gar nicht mehr denk-
bar. Das Programm ist inzwi-
schen Kult geworden. Jedes
Jahr kommen neue urig-ko-
mische Geschichten über
ganz normale Weihnachtska-
tastrophen dazu. Denn Weih-
nachten ist alles anders. Weih-
nachten steht alles auf dem
Prüfstand: die Liebe, die Ehe,
die Verwandtschaft, das Por-
temonnaie und die Nerven.
Aufregung im Himmel: Warum
ist Ersatzweihnachtsmann

Wladimir nicht zurückge-
kehrt? Nikolaus vom BND ab-
gehört! Der Weihnachtsmann
mit Callgirl erwischt! Engel
Marion möchte so gerne Su-
perstar werden. Weihnachts-
gans verschwunden, Schwie-
germutter dreht durch. Tan-
nenbaumbrand bei Walther,
Hund Willy und Irmgard. Ver-
armter Bankvorstand als Bett-
ler an der Krippe. Von Beusts
Geschenk für die GAL: Samo-
war statt Kohlekraftwerk. Poli-
tik und Familie, Große Kinder,
kleine Kinder: Weihnachts-
rummel und Wahnsinn im Su-
permarkt.Kurzum: wieder mal
schrecklich gemütliche Weih-
nachten – mit Hans Scheibner,
Petra Verena Milchert, Gesa
Scheibner und Raffaela
Scheibner sowie am Klavier
Dominik Heins.

Karten für die Aufführung
zum Preis von 17 Euro sind ab
sofort in der Tourist-Informa-
tion Jever und beim Jever-
schen Wochenblatt erhältlich.

„Wer nimmt Oma?“
Kultprogramm mit Hans Scheibner

Hans Scheibner macht in Jever Station.

JEVER– Der Landkreis teilt mit,
dass im Abfuhrkalender 2008
für die Stadt Jever ein Abfuhr-
tag im Gebiet „E“ vergessen
wurde; die Restmüllabfuhr

findet dort am Mittwoch, 19.
November, statt. Im Online.-
Kalender (www.friesland.de)
ist der Abfuhrtag richtig ange-
geben.

Restmüllabfuhr am Mittwoch

JEVER – „1815 – Rebellion in
Blüchers Armee“ heißt der Vor-
trag, den Günter G.A. Marklein
am Donnerstag, 20. November,
19.30 Uhr, im Bismarck-Muse-
um hält. Es geht um die Hinter-
gründe der Meuterei sächsi-
scher Truppen gegen das
preußische Oberkommando
vor der Schlacht bei Waterloo.

Rebellion in
Blüchers Armee
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